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Die Potsdamer Vereinbarungen
Die ſeltſamen Pariſer Aktendiebſtähle die ein ſelt

ſames Licht auf die Zuſtände am Quai Orſay werfen
haben die internationale öffentliche Meinung wieder auf
die noch ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Berlin und
Petersburg gewieſen Es ſcheinen ſich nämlich bei der
Unterſuchung des Falles Anhaltspunkte dafür ergeben zu
haben daß die Pariſer Diebe auch die Jndiskretion der
Evening Times die wie man ſich erinnert vor einigen

Monaten in der Lage war den allerdings entſtellten Text
einer ruſſiſchen Note an Deutſchland zu publizieren ver
ſchuldet haben Man hat damals eifrig nach dem Urheber
der Jndiskretion die offenbar Deutſchland und die Türkei
verhetzen ſollte geſucht Es iſt wohl möglich daß dieſe
rätſelhafte Angelegenheit nunmehr aufgeklärt iſt Durch
dieſe Meldung iſt nun wie es ſcheint der Berliner Korre
ſpondent des Standard der überhaupt gerne ſenſationelle
Meldungen in die Welt ſetzt dazu angeregt worden ſeinem
Blatte zu telegraphieren die deutſchruſſiſchen Abmachungen
wären de facto abgeſchloſſen mit der Unterſchrift würde
aber bis zur Geneſung des erkrankten ruſſiſchen Miniſters
Saſonow gewartet werden Der Korreſpndent des Stan
dard behauptet zu dieſer Meldung autoriſiert zu ſein
Trotzdem wird man ihr nicht unbedingten Glauben zu
meſſen dürfen Möglich daß der Korreſpondent richtig ge
raten hat Autoriſiert iſt er gewiß nicht Es iſt in Ber
liner journaliſtiſchen Kreiſen bekannt daß das Geheimnis
über die Potsdamer Verhandlungen ſehr ſorgſam gehütet
wird Wer ſollte nun gerade den flottenhetzeriſchen und
deutſchfeindlichen Korreſpondenten des Standard zu einer
ſolchen Mitteilung autoriſieren Wenn Meldungen aus
ſolcher Quelle ſtammen dann liegt es weit näher anzu
nehmen daß ſie zu einem beſtimmten Zweck lanciert werden
Wir möchten auch in dieſem Falle annehmen daß der Korre
ſpondent ſie in der Hoffnung lanciert hat die Verhand
lungen zu erſchweren und zu ſtören Die Sache iſt dieſen
Herren offenbar unbequem und ſie möchten den Eindruck
den die Potsdamer Verhandlungen in der Welt gemacht
haben offenbar dadurch abſchwächen daß ſie die Schwierig
keit und Langwierigkeit der Verhandlungen in den Vorder
grund rücken Das iſt aber ein wenig tauglicher Verſuch

Wenn die Verhandlungen lange dauern ſo iſt das gar
kein Beweis dafür daß ſie ſchwierig und langwierig ſind
Mündlich iſt ja alles bereits abgemacht und man hat nie
etwas davon gehört daß die mündliche Ausſprache einer
ſchriftlichen Sanktion bedürfe Dem widerſpricht auch offen
bar die bekannte Erklärung des Reichskanzlers Der Reichs
kanzler ſagte zwiſchen Deutſchland und Rußland iſt das

Feuilleton

Aus neuern Hriefen Richard Wagners
Richard Wagners Kunſt die ſich erſt nach langen Kämpfen

gegen den damals herrſchenden muſikaliſchen Geſchmack durch
ſetzen konnte hat dem Meiſter auch in materieller Hinſicht zu
nächſt nur geringe ja gar keine Früchte getragen

Jn dieſe Zeit ſeiner Anfänge da der junge Komponiſt
nur mit rer Mühe einen Verleger für ſeine Werke ge
winnen konnte und in die Tage des beginnenden Ruhmes in
denen ihm die Anterbringung ſeiner Muſikdramen noh immer
große Schwierigkeiten bereitete führt uns ſein Briefwechſel
mit den Verlegern Breitkopf Härtel den Prof Wilh Alt
mann ſoeben im Verlage der berühmten en veröffent
licht hat Die erſten Beziehungen zu dem ſchon damals hoch
angeſehenen Geſchäftshauſe knüpfte Wagner als 18 jähriger
Student indem er v in aller Beſcheidenheit für Klavier
arrangements von Orcheſterwerken anbot Das war im Jahre
1831 Zwölf Jahre ſpäter bietet er dem Verlage ſeinen
Fliegenden Holländer an Die Firma lehnt aber ab da ſie

ihm kein Honorar zahlen will und Wagner muß ſich mit der
raurigen Erfahrung begnügen daß eine unter noch ſo

günſtigen Auſpizien ins Leben getretene deutſche Originaloper
einem deutſchen Verleger doch kein ſo ſicheres Geſchäft erſcheint
Als eine franzöſiſhe Da ihn die ehrenwerteſte und reichſte

Muſikhandlung Deutſchlands abgewieſen hat ſo verzichtet er
auf weitere Verſuche und läßt den Fliegenden Holländer
auf eigene Koſten erſcheinen 1848 tritt er wieder an Ray
mund Härtel mit der Anfrage heran ob er den Verlag des
Lohengrin übernehmen wolle Er iſt ſchon beſcheiden ge

worden Honorar verlangt er nicht mehr ſondern bittet nur
ihm als Entgelt eine Reſtſchuld von 200 Talern die er noch
n dem Ankauf eines Flügels her bei der Firma hat zu er
aſſen Nachdem die Verleger zuerſt abgelehnt haben ſchreibt

d nach drei Jahren deswegen noch einmal an ſie Er weiß
aß eine Verbreitung meiner Opern auf den Theatern aus

vielfachen Gründen gar nicht zu erwarten iſt Vom rein
dere waſtriwen Standpunkte aus müßten Sie mir angrg

er Tatſachen daher eine abſchlägige Antwort geben er ich l des Buches

und das vereinbart worden Dieſe Erklärung des Reichs
kanzlers lag vorher wie bekannt dem ruſſiſchen Miniſter
vor und iſt von ihm ausdrücklich gebilligt worden Wenn
man davon ausgeht muß man einſehen daß es ſich in den
noch ſchwebenden Verhandlungen mit Rußland nur um eine
detaillierte Fixierung des mündlich bereits Vereinbarten
alſo um eine mehr formelle Sache die materiell wohl nichts
Neues bringen wird handelt Das Reſultat der Verhand
lungen iſt alſo bereits eskomptiert und das Jntereſſe das
man den noch ſchwebenden entgegenbringt iſt ebenſo poſt
hum als die Verſuche eine bereits geſchloſſene Verein
barung zu ſtören Die jetzt vielleicht abgeſchloſſenen oder
noch ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Berlin und
Petersburg ſind viel weniger intereſſant als der Korre
ſpondent des Standard annimmt

Man möge ſich beruhigen Die Potsdamer Verhand
lungen mögen ſchon abgeſchloſſen ſein oder nicht ſie ſind
mündlich ſchon abgeſchloſſen worden und werden auch ſchrift
lich niedergelegt

Die Heimkehr des Kronprinzen

paares
Nach mehrmonatiger Abweſenheit trifft das Kronprinzen

paar wieder in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches ein Eine
Reihe eindrucksreicher Wochen in denen das Kronprinzenpaar
die Gaſtfreundſchaft fremder Länder und Höfe genoſſen und
überall die herzlichſte Aufnahme gefunden hat iſt vergangen
ſeit es Anfang November vorigen Jahres den Lloyddampfer
beſtieg um auf ihm die Reiſe in den fernen Orient zurück
zulegen Obgleich ſie in gar ihren Abſchluß finden mußte
ſo hat der Kronprinz vollauf Gelegenheit gehabt aus allem
was er geſehen eine reiche Fülle von Erfahrungen und Kennt
niſſen mit ſich zu nehmen die für die einſtmaligen hohen Auf
gaben des de Thronerben von großem Werte ſein müſſen
Wenn der Reiſe des Kronprinzen auch nicht jene politiſche
Bedeutung zukommt die ihr das Ausland anfänglich zumeſſen
wollte ſo ſchließt ſie doch Werte in ſich die auch vom politiſchen
Geſichtspunkte aus geſehen nicht unterſchätzt werden dürften
Das gilt im beſonderen auch von den Beſuchen an den Höfen
der beiden verbündeten und befreundeten Mächte Jtalien und
Oeſterreich UAngarn Die Ankunft des Kronprinzenpaares
auf heimatlichem Boden werden keine Empfanggfeierlichkeiten
begleiten da es einem Wunſch der Reiſenden entſpricht den
ſemtr parakter des Empfangs zu wahren

eber die
Abreiſe aus Wien

meldet unſer r Korreſpondent
Nach dem Dejeuner beim Erzherzog Franz Ferdinand und

deſſen Gemahlin machte das kronprinzliche Paar der Erz
herzogin Maria Annunziata eine Viſite und begab ſich hierauf
auf die deutſche Botſchaft zum Beſuch des Botſchafters von
Tſchirſchky und Gemahlin Der Botſchafter hatte die Vorſtände

im voraus ſo gewiß zu ſein hätte daß ſchon meine Anfrage mir
nur albern vorkommen müßte wenn ich nicht imſtande wäre
mein Anerbieten auf andere Motive zu ſtützen Aber von
einem idealen Standpunkte aus glaubt er ihre Unterſtützung
u verdienen An den gegenwärtigen Verfall der Oper ſchließt
ich bei ſtrebenden Geiſtern notwendig dann die Hoffnung daß
dem Verfalle gegenüber eine gründliche Beſſerung eine erſehnte
Veredelung auch dieſer Kunſtgattung eintreten werde dieſe
aus allen Kräften zu fördern iſt der Drang eines jeden dernicht in unmännlicher Erſchlaffung zugrunde gehen will Jn
dieſem Sinne darf ich mir ſagen als Künſtler das Meinige
getan zu haben je höher die Opfer ſtiegen die ich meinem
künſtleriſchen Glauben zu bringen hatte deſto ſtärker und un
erſchütterlicher befeſtigte ſich in mir dieſer Glaube Dieſem
Glauben und dieſem Streben meſſe ich es bei daß ich künſt
leriſche Arbeiten ſchuf die denjenigen der ſich aufmerkſam mit
ihnen beſchäftigte mit der Ueberzeugung der Wahrheit und
Erſprießlichkeit meines Strebens erfüllten Jetzt bin ich
aber noch ein einzelner eine leidenſchaftlich beſtürmte Geſund
heit läßt mich mit Grund an einem langen Leben zweifeln
Wohl möchte ich es niht dem Zufalle überlaſſen haben ob
meine reifſten künſtleriſchen Arbeiten der Kenntnis Nach
ſtrebender überlaſſen erhalten würden

Und dann kommt er wieder auf die alte Schuld zurück und
bittet um deren Streichung als einziges Honorar Es wäre
ſchön von Jhnen meine Herren und Jhrer höheren Bildung
und Jhres Charakters würdig wenn Sie ſich auf eine Unter
nehmung einließen die Jhnen zunächſt wohl nur Opfer und
erſt mit der Zeit einen vielleicht nur ſehr allmählichen Erfolg
in Ausſicht ſtellen kann Daraufhin nimmt die Firma denn
den Verlag des Lohengrin an aber zunächſt nur den Klavier
auszug Als ſie ſich dann bereit erklärt auch die Partitur des
Lohengrin zu drucken kann Wagner nicht anders als in

dieſer Bereitwilligkeit einen Akt von Nobleſſe zu finden der
mihh faſt beſchämt Ein Honorar für den Lohengrin erhält
der Komponiſt dann 1854 und zwar 300 Taler als Benefiz

Zugleich nehmen Breftkopf C Härtel eine Schrift Wagners
nämlich die Drei Operndichtungen nebſt einer Mitteilung
an meine Freunde in Verlag Sie zahlen ihm dafür 10 Louis
dor Honorar ſind aber aufs peinlichſte überraſcht als die
letzten Bogen des Vorworts gedruckt werden Aeußerungen
über Jhre politiſchen Schickſale in Sachſen welche die Ausgabe

jedenfalls unmöglich machen und ebenſo Aeuße l Louisdor den
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der reichsdeutſchen Vereine Niederwald Bayernverein Offi
ziersverein und des Hilfsvereins ne geladen
Das Kronprinzenpaar das in Begleitung des General
adjutanten v Schenck und der Hofdame Gräfin Wedel eintraf
weilte etwa eine Stunde in der Botſchaft Hierauf fuhren der
Kronprinz und Gemahlin in die Hofburg zurück Abends 7 Uhr
fand in der Großen Galerie zu Schönbrunn eine Hoftafel beim
Kaiſer ſtatt Jm Verlaufe der Tafel trank der Kaiſer ſeinen
erlauchten Gäſten zu Nach der Tafel hielten der Kaiſer und
das Kronprinzenpaar kurzen Cercle worauf der Kaiſer ſich
von ſeinen Gäſten in herzlichſter Weiſe verabſchiedete und ſie
bis zum Wagen geleitete Um 9 Uhr abends erfolgte die Ab
reiſe vom Nordbahnhofe nach Potsdam Darüber meldet der
Draht

Wien 11 April Das Kronprinzenpaar war auf der
Fahrt zum Bahnhofe Gegenſtand lebhafter Kundgebungen des
zahlreich angeſammelten Publikums Kurz vor 9 Uhr erſchien
das Kronprinzenpaar geleitet vom Erzherzog Franz Ferdinand
mit den Suiten und den Ehrendienſten im Fürſtenzimmer des
Bahnhofes Hier verabſchiedete ſich das Kronprinzenpaar in
herzlicher Weiſe von den Damen und Herren der Botſchaft
und nahm ſodann die Abmeldung der Herren des Ehrendienſtes
entgegen denen der Kronprinz unter Worten des herzlichſten
Dankes ſein Porträt mit Unterſchrift überreichte Alsdann
führte Erzherzog Franz Ferdinand die Kronprinzeſſin Cecilie
auf den Perron zum Zuge nahm hier von ihr herzlich Ab
ſchied und verabſchiedete ſich darauf in herzlichſter Weiſe vom
Kronprinzen

Deufsches Reich

Die Gäſte des dentſchen Kaiſers
Der König von Griechenland iſt Montag mittag in Be

gleitung des Prinzen Chriſtophorus zum Beſuch Kaiſer Wil
helms in Korfu eingetroffen Das griechiſche Kronprinzen
paar und Prinz und Prinzeſſin Andreas traten Montag von
Athen aus gleichfalls die Fahrt nach Korfu an

Kaiſer Wilhelm in Rom
Rom 11 April Wie aus Deputiertenkreiſen verlautet

hat der deutſche Kronprinz dem König Viktor Emanuel Mit
teilung davon gemacht daß Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin
beabſichtigen dem Königspaare in Jtalien im nächſten Jahre
einen Beſuch abzuſtatten Sie gedenken im April 1912 von
Korfu nach Rom zu kommen

Das Herrenhaus und der Kurswert der
Staatsanleihen

4 Die Köln Ztg weiſt heute man darf wohl ſagen
nicht mit Unrecht darauf hin daß im preußiſchen Herren

hauſe allerdings ſehr viel weniger den wird als in den
aften wenn es aber ein

ſo ge
anderen parlamentariſchen Körper
mal zur Verhandlung wichtiger Gegenſtände kommt

rungen über das Chriſtentum welche leicht einen gleichen Er
folg haben dürften darin zu finden Wagner muß ſich z
durhgreifenden Aenderungen verſtehen bevor die Ausgabe
erfolgen kann

Anterdeſſen iſt der Meiſter bereits über den Ring des
Nibelungen in Verhandlungen mit der Firma getreten die
er viermal immer wieder angeknüpft und in ausgedehnten
Beſprechungen zum Abſchluß zu bringen geſucht hat Aber es
konnte keine Einigung erzielt werden

Der bedeutendſte Brief Wagners in dieſer langjährigen
reſultatlos verlauſenden Angelegenheit iſt der vom 10 Juli
1856 Er fragt hier die Verleger Sind Sie ſchon in der
Lage geweſen ein dramatiſches Muſikwerk in Jhren Verlag zu
nehmen für welches Sie im voraus eine unberechenbare Dauer
anzunehmen hatten Von ſeinem Werke glaubt er dieſe Tat
ſache behaupten zu können die in Deutſchland noch nicht vor
gekommen iſt ſeitdem der Muſikhandel ſeinen jetzigen Charakter
angenommen hat Es iſt nicht möglich daß ich je wieder
etwas meinem Nibelungenwerk Aehnliches konzipiere oder
gar ausführe es iſt das volle und üppige Hauptwerk meines
Lebens und ſchon in dem Gedichte glaube ich der Nation ein
Werk geſchenkt zu haben das ich mit Stolz ihr auch für die
Zukunft empfohlen halten darf Woher ſoll ich nun den
Maßſtab nehmen um ein Honorar für den Verlag dieſes un
leugbar außerordentlichen Werkes danach zu beſtimmen da ſehr
richtig ſelbſt der Erfolg der erſten Aufführungen hier nichts
entſcheiden kann

Wagner fordert dann um ſeinen ſehnlichſten Wunſch
den Beſitz eines kleinen Grundſtücks und Hauſes bei Zürich
erfüllen zu können 2000 Louisdor oder 10 000 Taler in
Gold Aber auf ein ſolches Riſiko konnte ſich die Firma
nicht einlaſſen Die Verleger ſchreiben gelegentlich Die
vielfachen Gerüchte und zum Teil mehr als Gerüchte
über die großen Schwierigkeiten welche Sie ſelbſt den Auf
führungen Jhrer Werke entgegenſtellen die hohen ſchrift
lichen und gedruckten Anforderungen an die Darſteller und
die ſonſtigen Darſtellungsmittel die Beſtimmtheit und
Schnelligkeit mit welcher Sie Jhre Partituren zurückziehen
wo nicht alles ganz nach Jhrem Willen beſchafft wird
werden dem Verlag Jhrer Werke verhältnismäßige
Schwierigkeiten in den Weg legen

Trotzdem überrahmen ſie gegen ein Honorar von 600
Verlag von Triſtan und Jſold e
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ſchieht das oft in einer Weiſe die die öffentliche Aufmerkſam
keit erzwingt Es wäre uns lieber wenn der Vergleich des
Abgeordnetenhauſes bezw des Reichstages und des Herren
hauſes zu ungunſten des letzteren ausfiele aber wirmüſſen die Tatſache feſtſtellen daß das nicht der Fall iſt

Das rheiniſche Blatt ſchreibt
Die von Herrn v Gwinner behandelte Frage wie dem

ungünſtigen Kurſe unſerer Staatsanleihen
aufzuhelfen ſei iſt von unmittelbarer Bedeutung An ihr
haben alle deutſchen Kapitaliſten ein großes Jntereſſe und nicht
zum mindeſten die mittleren und die kleinen und diejenigen die
den Entwicklungen der Börſe nicht genügend folgen können und
daher auf Anlagen in ſicheren den Kursſchwankungen möglichſt
wenig unterworfenen Werten angewieſen ſind Wenn unſere
Staatspapiere der Forderung der Sicherheit im höchſten Grade
entſprechen ſo tun ſie das nicht in Bezug auf die Stetigkeit des
Kurſes Da ihr Beſitzer von vornherein auf die hohe Verzinſung

die Jnduſtrie und Spekulationspapiere bie
ten verzichtet ſo muß er als Gegengewicht vor Kurs
verluſten möglichſt geſchützt ſein Die heute tatſächlich in den
weiteſten Kreiſen beſtehende Abneigung gegen deutſche
Staatspapiere beruht einerſeits auf derſch wachen Verzinſung andererſeits auf den erlittenen
Kursverluſten die ſich je nach den verſchiedenen Jahren auf
fünf bis zehn Prozent beliefen Mit der Autorität die
ihn als erſten Direktor der größten deutſchen Bank auszeichnet
hat Herr v Gwinner verſucht Mittel zur Hebung des Kurſes
anzugeben gleichzeitig aber auch vor ſolchen Maßregeln zu
warnen die in ihrer allzu großen Ausdehnung das angeſtrebte
Ziel nicht fördern ſondern ihm entgegenarbeiten würden

Es iſt ja nicht ſe ine Erfindung daß man dem Kurſe der
Staatspapiere dadurch aufhelfen ſoll daß man die Spar
kaſſen durch geſetzlichen Zwang zu größeren Anlagen
in dieſen Werten bringt aber ſein Verdienſt iſt es daß er auf
die Nachteile und Gefahren hingewieſen hat die die gegenwärtige
Finanzpolitik der Sparkaſſen und ihre Bevorzugung der
vorwiegenden Anlage in Hypotheken in ſich birgt Die im Falle
ſchwerer wirtſchaftlicher oder politiſcher Verwicklungen unge
nügende Liquidität der Sparkaſſen iſt eine nicht zu unterſchätzende
Gefahr ebenſo wie das Beſtreben dieſer Kaſſen ihren Zinsſatz
möglichſt hoch zu ſtellen Bedenken hat Beſonders hinzuweiſen
iſt auf die Erklärung Gwinners daß der allgemeine Zinsfuß
fallen müſſe wenn durch vermehrte Anlage der Sparkaſſen in
Staatspapieren der Preisſtand dieſer ſteigen werde

Es iſt in der Tat nicht unbedenklich daß unſere Spar
kaſſen in dem Beſtreben möglichſt viele Gelder
an ſich zu ziehen mit ihren Zinsverſprechungen
häufig recht weitherzig ſind Wollen ſie dieſe Ver
ſprechungen aber halten ſo ſind ſie gezwungen die ihnen zu
fließenden Gelder vor allem in Hypotheken anzulegen die
ihnen einen höheren Ertrag liefern als Staatspapiere Auf der
Suche nach geeigneten Hypotheken aber gehen manche Sparkaſſen
oft weit über ihr engeres Arbeitsfeld hinaus indem ſie Be
leihungen an weitentlegenen Orten vornehmen deren Verhält
niſſe ſie kaum hinreichend überſehen können Darin liegt zweifel
los die Gefahr ungeſunder Beleihungstätigkeit und gelegentſicher
empfindlicher Verluſte Werden die Sparkaſſen dagegen veran
laßt einen beſtimmten Prozentſatz ihrer Mittel in Staats
papieren anzulegen ſo müſſen ſie zweifelsohne ſich in ihren Zins
verſprechungen größere Zurückhaltung als bisher auferlegen

Vachklänge zur Münchener Straßenrevolte
Die Münchener Straßenrevolte vom Sonntag den

2 April bei der die Schutzmannſchaft ſo ſchlecht ab
geſchnitten hat ſollte den Militärperſonen die da
bei beteiligt waren gleichfalls zum Unheil gereichen
Einige Jnfanteriſten vom 1 Regiment die zu ſpät in die
Kaſerne kamen entſchuldigten ſich damit daß ſie der be
drängten Schutzmannſchaft hätten helfen müſſen Schon
ſollten ſie belobt werden da ſtand nach einigen Tagen in
den Zeitungen daß die Soldaten ſich paſſiv verhalten
hätten und daß einer von ihnen ſogar einem Reiterunter
offizier der den Schutzleuten wirklich helfen wollte und wie
beſeſſen um ſich ſchlug den Säbel entriſſen hat ſo
daß der Unteroffizier flüchten mußte Jm Arreſt können
die Soldaten jetzt über ihre Ausrede nachdenken

Dem einen der den Unteroffizier entwaffnete droht
ganz beſonderes Unheil Nur der Unteroffizier
hat obwohl er von den Radaubrüdern verprügelt und aufs
rachgierigſte verfolgt wurde bei der Sache doch am beſten
abgeſchnitten Es regnet förmlich Belohnungen auf ihn
Die Polizeidirektion ſandte ihm 50 Mark die Stadtkomman

dantur 20 Mark a beſchenkten ihn mit
Geld und Zigarren und ſein Regimentskommandeur Oberſt
leutnant Prinz Franz von Bayern der dritte Sohn des
Thronfolgers und Bruder des kommandierenden Generals
hat ihm noch eine beſondere Belohnung in Ausſicht geſtellt
alles zur Aufmunterung und andern Soldaten zum Bei
ſpiel

Begnadigungen in Württemberg
Aus Stuttgart wird uns berichtet Aus Anlaß der ſilbernen

Hochzeit des württembergiſchen Königspaares hat der König Be
nadigungen in großem Umfange verfügt Unter denjenigen

denen die Strafe ganz erlaſſen wird beſindet ſich auch ein
wegen Beleidigung und Nötigung verübt an dem Grafen
Zeppelin zu mehreren Monaten Gefängnis verurteilter 60
Jahre alter Mechaniker für den der Graf ſelbſt ein Gnaden
geſuch eingereicht hat

Parteinachrichten
L O Jn einer Wählerverſammlung im dritten ſächſiſchen

Reichstagswahlkreiſe Bautzen Kamenz in der der Kandidat
der fortſchrittlichen Volkspartei Kaufmann Richard Pudor
Kleinſtorkwitz ſprach ergriff in der Debatte auch der konſervativ
bündleriſche Pfarrer Colditz Pohla das Wort und äußerte ſich
dabei zu den anweſenden Arbeitern gewandt wie folgt Wählen
Sie nicht Herrn Pudor ſondern lieber Herrn Buck den
Kandidaten der Sozialdemokratie Später erklärte der Herr
Pfarrer dann noch Wenn es zu einer Stichwahl zwiſchen Herrn
Pudor und Herrn Buck rommen ſollte werden wir für unſeren
Teil Gewehr bei Fuß ſtehen Dieſer konſervativ bündleriſche Herr
faßt alſo die politiſche Neutralität ſo auf daß er einen Teil der
Wähler direkt auffordert für die Sozialdemokratie zu ſtimmen
Wenn dies ein Liberaler täte ſo wäre es Hochverrat oder min
deſtens Bekenntnis zur Republik wenn es ein konſervativer
Herr tut ſo iſt das vermutlich Vaterlandsliebe und Königs
treue

Die Sozialiſtiſchen Monatshefte werden vom Vor
wärts wieder einmal tüchtig geſchüttelt Dieſes Organ
hat nämlich in ſeiner letzten Nummer einen Artikel des Stv
Leo Arons veröffentlicht in dem dieſer ſagte Es iſt höchſte
Zeit daß ſich die Berliner Genoſſen die Folgen ihrer Prin
zipienreiterei klar machen die Genoſſen innerhalb des
Rathauſes und außerhalb Darauf antwortet der Vorw
unter Spitzmarke Grundſatzloſigkeit

daß die Sozialiſtiſchen Monatshefte eine Fundgrube
der auf die Antergrabung der Einheit der Par
tei hinarbeitenden Elemente ſeien Wenn Genoſſe Arons
es für angebracht hält gegen die Haltung der Fraktion der
er angehört zu polemiſieren ſo iſt das ſein gutes Recht
Wählt er zum Platz ſeiner Darlegungen die von ihm unter
haltenen Sozialiſtiſchen Monatshefte ſo wollen wir über
ſeinen Geſchmack nicht ſtreiten durch ſolches Vorgehen der
von ihm unterſtützten Zeitſchrift das Gepräge einer Ab
lagerungsſtätte für Parteimarodeure deut
lich aufzudrücken

Dann verſetzt der Vorwärts Arons folgende Hiebe
Genoſſe Arons teilt in dem Artikel Vorgänge aus der

Sitzung der ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion mit
Das iſt eine neue Gepflogenheit die mit der Diskretion s
pflicht der Fraktionsmitglieder unvereinbar iſt die durch
das Vertrauen ihrer Parteigenoſſen in ihr Amt berufen ſind
um das Jntereſſe der Arbeiterklaſſe und der Geſamtheit im
Roten Hauſe in gemeinſamer Arbeit der Fraktion wahrzu
nehmen Derartige Untergrabungen gemeinſchaftlicher Arbeit
durch ſolche Seitenſprünge ſind und darin wiſſen wir uns
mit der Stadtverordnetenfraktion eins aufs entſchiedenſte
zu verurteilen Fraktionsſitzungen ſind nicht Plauderſtunden
deren Jnhalt jedwedem preiszugeben ſind Genoſſe Arons
teilt aus der Fraktionsſitzung in der gegen den Etat Stellung
genommen wurde bedauernd mit daß nur zwei Stimmen für
einen Antrag für den Etat unter gewiſſen Bedingungen zu
ſtimmen zu haben waren Wir freuen uns dieſes Ergebniſſes
und erſehen aus dem Aronsſchen Artikel daß ihm der ſprin
gende Punkt weshalb gegen den Etat geſtimmt wurde bis
heute nicht verſtändlich geworden iſt Nicht Prinzipien
reiterei ſondern Pflichtbewußtſein für Erfüllung der den
Genoſſen im Roten Hauſe anvertrauten Aufgaben mußte in
dieſem Jahr ganz beſonders zur Ablehnung des Etats führen
Wenn die Berliner Genoſſen innerhalb des Roten Hauſes
und außerhalb das pflichtgemäße Verantvwortlichkeitsgefühl

Die geſchäftlichen Beziehungen Wagners zu Breitkopf u
Härtel finden durch einen Brief des Meiſters vom 5 No
vember 1864 ihren Abſchluß in dem Wagner bittet ſtatt
aller etwa mir noch zum Vorteil gereichenden Vergün
ſtigungen mich für alle Zeiten durch ein Geſchenk aus Jhrem
Verlage zu befriedigen Dieſes Geſchenk ein Exemplar der
ſchönen Beethoven Ausgabe und je ein Exemplar des

und des Triſtan wurde ihm gern über
aſſen

Der jetzige franzöſiſche Adel
Sehr amüſant plaudert Karl Eugen Schmidt im Aprilk

heft von Velhagen Klaſings Monatsheften
über den jetzigen franzöſiſchen Adel Der Adels
titel iſt ſchreibt er im heutigen Frankreich weiter nichts als
das Schibboleth das die Zugehörigkeit zur beſten Geſellſchaft
verbürgt Früher nannte man dieſe beſte Geſellſchaft den Fau
bourg St Germain und auch heute verſteht man darunter
die Quinteſſenz des alten royaliſtiſchen Feudaladels Der
kaiſerliche und überhaupt der neuere Adel hat u Wohn
ſtätte eher an den Champs Elyſées und ihren Fortſetzungen
bis zum Bois de Boulogne hin wo auch die überſeeiſchen und
oſteuropäiſchen Millionäre ihr pariſeriſches Heim gefunden
haben 3 dieſen Faubourg nun kann auch der ſelbſt
geadelte Zeitgenoſſe Zutritt Duldung und Zugeſtändnis ſeines
Titels finden wenn er ſich nur durch die rechte royaliſtiſche
Geſinnung legitimiert Daß er außerdem das nötige Klein
geld und die gewünſchten Manieren hat verſteht ſich von ſelbſt
Der Prätendent ſelbſt gibt ſich mit dieſen drei Vorausſetzungen
zufrieden wer Geld Manieren und die gute Geſinnung hatwird auch von ihm ohne weitere Unterſuchung bei dem Fetbſt

gewählten Titel angeredet Vor einigen Monaten iſt ein Zwiſt
in der royaliſtiſchen Partei ausgebrochen und damals amüſierte
ſich die den jüngeren Flügel der Partei vertretende Action
frangaise damit das royaliſtiſche Komitee das mit dem Herzogvon Orleans in beſtändigem Verkehr e ein wenig auf e
Titel ſeiner Angehörigen hin zu unterſuchen Die gute Hälfte
dieſer Markgrafen Grafen oder einfachen Barone wurde dabei
als Leute entlarvt die ſich ihre Titel ſelbſt verliehen haben
die aber in den gnädigen Handſchreiben des

erben bei dieſen Titeln angeredet werden Daraus geht her
vor daß die Annahme eines ihm nicht zukommenden Titels
für den Prager keineswegs das Merkmal eines verſuchten
Schwindels iſt daß es ſich in 99 von 100 Fällen um
weiter nichts als um die Eitelkeit eines Parvenüs handelt
der um jeden Preis dem blaublütigen Faubourg möchte zu
gerechnet werden

Die Republik iſt nicht r nachſichtig und gütig daß ſie
ſich um die ſelbſtverliehenen Grafentitel nicht kümmert ſie
geht mitunter noch einen Schritt weiter und legaliſiert die
eigenhändigen Nobilitierungen Wie in anderen Ländern
kann man auch in Frankreich ſeinen Namen ändern wenn man
dazu die z Ueberzeugung des Standesbeamten nötigen
Gründe beibringen kann Als Dreyfuß verurteilt wurde
r eine erkleckliche Anzahl franzöſiſcher Juden dieſen Anlaß

enutzt um den ohnehin ſchon ſtark deutſch klingenden Namen
mit einem gut franzöſiſchen zu vertauſchen Neulich hat der
aus Belgien gekommene Komödienſchreiber Franz Wiener
nachdem er erſt durch ſeine u mit der Witwe des Bankiers
Biſchoffsheim das nötige Fundament für die zu errichtende
Ahnenburg gelegt hatte nach allen Formen des Geſetzes den
alten Wiener ausziehen dürfen er heißt ger Francis de
Croiſſet was ſeinen Nachkommen ohne jeden Zweifel das Recht
geben wird von den Heldentaten ihrer Ahnen vor Antiochia
Jeruſalem und Konſtantinopel zu erzählen Da in unſerenTagen alles vom nüchternen Standpunkte des Geldbeutels be
trachtet und eingeſchätzt wird ſollte man von Rechts wegen die
neugebackenen Auto Ariſtokraten nicht auslachen ſondern be
wundern ſie ſind die einzigen oder faſt die einzigen Jdealiſten
die wir noch haben Alle anderen fragen nur nach dem Geldes
werte der von ihnen erſtrebten Dinge dieſe Leute aber wiſſen
daß ihnen der Titel nichts einbringt daß er ſie Mühe und
Geld koſtet daß ſie tauſend Leiden des Spottes des Hohnes
und der Lächerlichkeit erdulden müſſen und doch ſchätzen ſie
ihr Jdeal ſo hoch daß ſie unerſchüttert ihrem Ziele entgegen

reich Sie ſind die irrenden Ritter unſerer Tage und
rankre

eigennützigen Jdealiſten beſitzt mögen auch die anderen lachen
über die 150 000 guten Franzoſen die ſich in den letzten 40
Jahren ſelbſt geadelt haben und über die 10 000 die für direkt
oder indirekt geleiſtete Zahlung einen Titel vom Papſte oder
von der Republik San Marino erhalten haben

kann ſtolz darauf ſein daß es ſo viele dieſer un

das Genoſſe Arons Prinzipienreiterei zu nennen beliebt auf
geben würden ſo würde die Grundſatzloſigkeit ſie zur hellſten
Freude der bürgerlichen Mehrheit in den opportuniſti
ſchen Sumpf führen Das kann doch wohl aber auch nach
des Genoſſen Arons Anſicht nicht der Zweck e
Arbeit ſein Die Rauheit des harten Kampfes der Wirklich
keit iſt auch durch den ſchönſten diplomatiſchen Eiertanz nicht
aus der Welt zu ſchaffen

zDAusland

Der Winzerkrieg in Frankreich
s Paris 11 April Die franzöſiſche Regierung hat

angeſichts der verſchlechterten Situation in dem Departement der
Aube und Marne beſchloſſen den Staatsrat von neuem mit der
Frage der Beſchätzung des Weingebietes zu befaſſen
Infolgedeſſen hat die Kammer die Fortſetzung der Verhand
lungen über das Einnahmebudget und den Vorſchlag der Be
ſteuerung der Champagneweine zurückgeſtellt Es iſt wahrſchein
lich daß die ganze Debatte über die Abſchätzung der Champagne
weine nach Oſtern vertagt wird

Ueber die Vorgänge wird uns gemeldet
Wie zu erwarten ſtand haben die Vorgänge in Troyes ihr

Widerſpiel im Champagnegebiet der Marne gefunden
Während der Nacht auf Montag fand eine von 1000 Winzern be
ſuchte Verſammlung in dem Orte Damery bei Epernany ſtatt in der
den Verrätern d h den einen Ausgleich im Departement Aube
nicht völlig feindſelig gegenüberſtehenden Weinbauern blutige
Rache geſchworen wurde Beim Morgengrauen ging man
von der Drohung zur Tat über 500 Winzer verübten in dem
Hauſe eines Weinhändlers Jacquet durch Stein würfe gegen
die Fenſter und Stöße mit ſchweren Balken gegen die ver
rammelten Türen arge Verwüſtungen Die Kellertüren wurden
geſprengt und große Wein vorräte verſchüttet An das
Haus einer anderen Weinfirma wurde mit Kreide die Drohung
geſchrieben Man wird euch in die Luft ſprengen
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Paris 11 April Jn der Deputiertenkammer beantragte
Lefèvre die Beſchlüſſe der Ackerbaukommiſſion über die Ab
grenzung der Weinbaugebiete der Champagne auf die Tagesord
nung zu ſetzen Die Regierung erklärte ſich gegen jede Erörterung
dieſer Frage da ſich der Staatsrat bereits mit derſelben befaßt
habe Mit 375 gegen 209 Stimmen beſchloß die Kammer bei der
angeſetzten Tagesordnung zu bleiben

Die Bagdadbahn
Petersburg 11 April Die beſtätigt ausautoritativer Quelle daß in letzter Zeit die deutſchruſſiſchen

Verhandlungen über die Bahnbauten in Perſien bedeutend ge
fördert worden ſeien Was die Bagdadbahn betrifft ſo ver
lautet daß Rußland bereit iſt Deutſchland in jeder Weiſe zu
unterſtützen

Gegen die ſpaniſche Monarchte
Madrid 11 April Die Einwohner der Stadt Canillo in

der Provinz Malaga haben ſich gegen das monarchiſche Regime
empört und die Republik proklamiert Sie verjagten die Gen
darmen und gaben ſich eine eigene Regierung Truppen ſind
nach dorthin abgegangen

Die Türkei und Monkenegro
Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel haben die

Aufſtändiſchen die nur 2 Kilometer von Skutari entfernte
Stadt Kruplik wieder beſetzt ſo daß ſich die türkiſchen Truppen
zwiſchen zwei Feuern befinden Man ſpricht in Konſtantinopel
von einem neuen Ultimatum der Türkei an Montenegro da
letzteres nach türkiſcher Anſicht die aufrühreriſchen Albaneſen
fortgeſetzt unterſtützt

Die Lage in Marokhko
Paris Journal meldet aus Tanger Ein hier aus Fez

abends eingetroffenes Telegramm berichtet daß die Lage in
der Hauptſtadt nach wie vor ernſt ſei Die Ausländer ver
ſuchen die Stadt zu verlaſſen Erſt Montag haben dies zwei
franzöſiſche Frauen unter zahlreicher Bedeckungsmannſchaft ge
tan Die Führer des Senjaſtammes haben die andern Stämme
aufgefordert ſich mit ihnen gegen den Sultan zu ver
einigen Blutige Zuſammenſtöße haben in den letzten
Tagen mit dem Stamme der Beni Nezum ſtattgefunden welche
aufgefordert waren Farbe zu bekennen und ſich entweder als
Freund oder als Feind des Sultans zu erklären Der deutſche
Konſul hat die Fremden aufgefordert ruhig zu verbleiben

Unruhen in China
Die Evening Times meldet daß ſich in China ſämt

liche im Norden ausgehobenen Truppen empört haben
Der Grund dafür iſt daß der den verhaßten Mandſchus
entſtammende Prinzregent ſich zum Höchſtkommandierenden ge
macht hat Die Europäer in Kanton fliehen nach Hongkong

Revolutionäre Umtriebe in Oeſterreich
Von revolutionären Beſtrebungen ähnlich wie e in Ruß

land herrſchen wird aus Oeſterreich gemeldet Unſer Wiener
Korreſpondent telegraphiert Jn Stanislau wurden am Montag
in den Wohnungen ukräniſcher Studenten Hausſuchungen vor
genommen wobei das reden einer geheimen revolutionären
Organiſation entdeckt wurde welche beſonders unter der ruthe
niſchen Gymnaſialjugend weit verbreitet war Die Schul
behörden ſind entſchloſſen alle Teilnehmer zu relegieren
Ferner wurden Manifeſte e Jnhaltes beſchlagnahmt
welche zur Verbreitung unter den rutheniſchen Soldaten be
ſtimmt waren

Jaurès Armee
Aus Paris ſchreibt man uns

TURKABS S
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nunmehr einen Geſetzentwurf über die Bildung einer Armee
nach ſeinen iffen in der Kammer einbringen Er bean
tragt darin 6 Monate aktive Dienſtzeit im Hoere dafür ſollen
die Kinder bereits eine militäriſche Vorbildung erhalten Nach
Ablauf der aktiven Dienſtzeit ſollen die Entlaſſenen in
ſtruktionsperioden von Reſexveoffizieren weiter ausgebildet
werden

Unruhen auf Korſitka
Eine merkwürdige Nachricht kommt aus Korſika
Montag verſammelten ſich dort mehr als 6000 Perſonen

auf den Straßen der Stadt Bas um gegen das von der fran
zöſiſchen Kammer ausgearbeitete Projekt insbeſondere gen
den Bau einer Eiſenbahnlinie nach Sartene zu proteſtieren
Die Manifeſtanten welche die korſiſche ine mit ſich
führten begaben ſich nach der Statue des Helden der Unab
hängigkeit der Jrſel Pascal Paoli und legten dort einen
Kranz nieder Jm Verlauf der Demonſtration wurden die
Rufe laut Hoch das freie Korſika Hoch das unabhängige
Korſika Man befürchtet daß die Erregung eine weitere
Ausdehnung annimmt und daß der am 24 April in Ajaccio
ſtattfindende für die franzöſiſche Regierung ſehr
unangenehme Zwiſchenfälle haben wird

Kleine Tagesnachrichten
Streiks in Wien

Wiener Blättern zufolge beſchloſſen die Stückmeiſter der
Herrenkleiderbranche wegen Lohndifferenzen in den
Streik zu treten Bei dieſem Streik kommen über 1000 Stück
meiſter und mehrere Taufend Gehilfen in Betracht Weiterhin
haben auch die Fleiſchhauergehilfen beſchloſſen in den
Ausſtand zu treten

Präſident Fallisres reiſt nach Tunis
Unſer Korreſpondent meldet aus Madrid daß der ſpaniſche

Miniſterrat beſchloſſen hat den ſpaniſchen Kreuzer Calaleiya
nach Diſerta zu entſenden um den franzöſiſchen Präſidenten
Fallièr es auf ſeiner Reiſe nach Tunis offiziell zu begrüßen

Der fremde Poſtdienſt in der Türkei
Die türkiſche Kammer beſchloß die Errichtung eines Mini

ſteriums für Handel Poſt und Telegraphie um
die Aufhebung des fremden Poſtdienſtes in der
Türkei herbeizuführen

Wieder einmal Wissenschaft
und Reichsſinanzreform

Der Vorwärts hatte vor einigen Tagen aus den Con
r ad ſchen Jahrbüchern ein Urteil über die Reichsfinanzreform
mitgeteilt wo u a geſagt war

Die Reichsfinanzen haben durch die jüngſte Reichsfinanz
reform nicht jene Sanierung erfahren wie geplant aber nach
dem Ausgang der Reformation kaum mehr zu erwarten war
Denn eine endgültige Löſung war ſie entſchieden nicht
Der Finanzpolitiker kann an dieſem Steuergeſetze das allenk
halben die Niederſchläge kleinlicher Kompromiſſe
egoiſtiſcher Klaſſenvertretung an der Stirn
trägt ebenſo wenig Freude empfinden wie der Verwaltungs
beamte Zudem bedeutet das ganze Geſetz eine weſentliche
Beeinträchtigung der ſtädtiſchen und beſonders der groß
ſtädtiſchen Gemeindefinanzen wie eine abermalige nicht ge
rechtfertigte Entlaſtung des ländlichen Grundbeſitzes Jn ab
ſehbarer Zeit wird darum eine neue Finanzreform im
Deutſchen Reiche kaum zu vermeiden ſein

Dieſes Urteil der Wiſſenſchaft über das angeblich nationale
Werk der ſchwarzblauen Parteien iſt abſolut kein Nopvum Wir
erinnern nur an die Worte Adolf Wagners von der
egoiſtiſchen Steuerpolitik von 1909 von den Phraſen vom

Widerſpruch der Erbſchaftsbeſteuerung der Kinder und Gatten
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mit dem
die teilweiſe ein ganz ſozialdemokratiſches Ge

räge tragen Andere Gelehrte wie Georg von Schanzſchloſſen et uriei Wagners in gn An

n Familienſinn dem deutſchen Gemüt uſw

Volks wirtſchaftlichen Chronik der Jahrbücher für National
ökonomie ſagte der Verfaſſer des Finanzweſens in ſeinem Rück
blick auf das Jayr 1909 Die gewählten Steuern Kinder
eines launiſchen Augenblicks ſind mechaniſch nebeneinander
glelt ohne organiſche Verbindung Vor allem läßt die

eichsfinanzreform den ſozialen Ausgleich u dem Gebiete
der direkten und indirekten Steuern die Balanzierung zwiſchenAufwand und Beſitzſteuern vermiſfen Alſo rundum in der
anzen wiſſenſchaftlichen Welt dasſelbe Arteil Blätterer Flnangreſormmehcheit darüber nicht erfreut ſind kann man

ihnen nachfühlen Die freikonſervative Poſt kann es ſich desV nicht verſagen zum Sturm auf die Gelehrten zu blaſen
ie Poſt iſt ſo beſcheiden von den Herren Profeſſoren

wenigſtens kein tives Bekenntnis zu der nationalen Tat
von 1909 zu verlangen aber ſie würde es mit lebhafter Be
friedigung begrüßen wenn die Profeſſoren in ihren politiſchen
Urteilen die Zurückhaltung üben möchten die ſie ihrer aka
demiſchen Sonderſtellung ſchuldig ſind d h alſo deutlicher
ausgedrückt Wenn ihr Profeſſoren nichts Beſſeres über die

inanzreform zu ſagen wißt ſo haltet lieber den Mund
llten die Herren Gelehrten das aber nicht tun dann droht

das freikonſervative Blatt damit auch der Humor nicht
fehle mit einer Re viſion des Wertes und der Autori
tät des Begriffs der Wiſſenſchaft

Eine Wiſſenſchaft die nicht den konſervativen Jntereſſen
dienſtbar iſt iſt eben keine Wiſſenſchaft Ein ziemlich ein
faches Rezept wir fürchten nur daß es ſeine Erfinder mehr
blamiere als die auf ſolche Art angerempelte Wiſſenſchaft

NeeVermischtes

Blumentage
Der württembergiſche Blumentag

Die Sammlungen anläßlich des Blumentages hatten der
Württemberg Ztg zufolge in der Stadt Stuttgart ein Er

gebnis von etwas über 100000 Mark von denen über
81 000 Mark durch Blumenverkauf und Poſtkartenabſatz allein auf
kamen Das Ergebnis im ganzen Lande beläuft ſich ſoweit die
Feſtſtellungen bisher möglich waren auf rund 450000 Mark
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Ein Margueritentag
findet am 17 April alſo dem zweiten Oſterfeiertage in Panko w
zum Beſten des dortigen Hauspflege Vereins ſtatt Da es der
erſte Blumentag in der Umgegend Berlins iſt kann er gewiſſer
maßen als ein Probierſtein für den für GroßBerlin geplanten
großen Blumentag am 24 und 25 Juni gelten

3

T Der Breslauer Blumentag
Nach dem Vorbilde anderer Städte wird auch Breslau am

20 Mai ſeinen Margaretentag haben Es ſind bereits bei 25
Breslauer Firmen zwei Millionen künſtliche Margareten beſtellt
worden Dem eigentlichen Feſttage Sonnabend werden verſchie
dene Darbietungen am Freitag vorausgehen und am Sonntag
folgen Für den Hauptfeſttag ſind große öffentliche Veranſtaltungen
aus den verſchiedenen Kreiſen der Geſellſchaft in Ausſicht geſtellt

e

Der Krefelder Margaretentag
Der am vergangenen Sonntag abgehaltene Margaretentag

brachte einen Reinertrag von über 25000 Mark

Die Feuersbrunſt in Tokis
Der furchtbaren Feuersbrunſt die noch immer wütet ſind auch

die Stadtviertel Kohn und Aſakuſa zum Opfer ge
fallen Sturmwetter und der Mangel an Waſſer machten die
Lage beſonders kritiſch Das europäiſche Stadtviertel iſt außer
Gefahr

und jeder

Varke Dehlschläger

Moderne PFormen Vornehme Eleganz

Hauptpreislago

120M

Luxusausführung II 160

Gegründet 1868

Der Diebſtahl im Kunſtgewerbemuſeum

Berlin 11 April Wegen des Diebſtahls im Kunſt
ewerbemuſeum wurde der Kaufmann Viktor Böttcher zu einem

Jahr Gefängnis verurteilt unter Anr ung von 4 Monaten
Unterſuchungshaft Den Abgeordneten Link ſprach das Gericht
frei Gegen den Angeklagten Kehr lautete das Urteil auf
4 Monate Gefängnis

60 goldene Hochzeiten Jn Reims feierten am Sonntag
gleichzeitig ſech zig Paare ihre goldene Hochzeit Der
Kardinal Erzbiſ hof von Reims ſegnete die Paare in der Kathe
drale ein worauf ſie von dem Bürgermeiſter der Stadt im Rat
hauſe Medaillen erhielten Unter den goldenen Hochzeitern be
findet ſich ein Paar das zuſammen 170 Jahre alt iſt

Schwarze Pocken Auf der Domäne Gronauerhof im Kreiſe
Hanau iſt von dem neu engagierten Perſonal eine Perſon an
ſchwarzen Pocken erkrankt Grund zur BVefürchtung der Weiter
verbreitung iſt nicht vorhanden

Soldatenſelbſtmord Aus Berlin wird berichtet Der
Grenadier Jan uſcheck von der 4 Kompagnie des Regiments
Kaiſerin Auguſta der ſich vor etwa 6 Wochen von ſeinem
Truppenteil entfernte wurde Montag nachmittag als Leiche
im Teltowkanal bei Tempelhof gefunden Januſcheck hat
zweifellos ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht

Ein Touriſt erfroren Der Wiener Touriſt Engelher
erfror nachts auf der Raxalpe

Jm Backofen verbrannt Der epileptiſch veranlagte Arbeiter
Drawz in Obli witz in Pommern wurde beim Heizen eines ent
fernt gelegenen Backofens von Krämpfen befallen Er konnte
wahrſcheinlich ſich nicht mehr allein aus dem Ofen retten denn
als nach längerer Zeit ſeine Frau mit dem zur backenden Brot er
ſchien lagen die verkohlten Ueberreſte ihres Mannes
auf den noch klimmenden Kohlen im Ofen

Blutige Eiferſuchtsſzene auf der Straße Jn München
wurde der Leutnant a D Adalbert v Weech Sohn des
Generalmajors v Weech auf der Hohenzollernſtraße von ſeiner
eiferſüchtigen Geliebten durch einen Dolchſt ich ſchwer
verwundet Der Offizier der des Mädchens wegen zur Schutz
truppe ging hatte nach ſeiner Rückkehr das Verhältnis mit ihm
von neuem angeknüpft

r

Meteorolvogiſche Station

10 April 11 April
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,8 756Thermometer Celſius 58 4,0Rel Feuchtigkeit 67 84Wind 7 e 7 N1 NO1Marimum der Temperatur am 10 April 11,42
Minimum in der Nacht vom 10 April zum 11 April 1,4 C
Niederſchläge am 11 April 7 Uhr morgens 0,0 m

Wetter Ausſichten
12 April Wärmer bewölkt teils heiter
13 April Kiemlich warm wolkig mit Sonnenſchein
14 April Bewölkt teils heiter warm ſtrichweiſe Regen
15 April Bewölkt bedeckt mit Regenfällen warm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuäülleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Verlofungsliſte

ne
ets1 pr pros Mädohen suoht s

Waſchmittel aus mit dem die Wäſche tadellos weiß und ſchonend
rein wird ſie findet das Gewünſchte in Luhns WaſchExtrakt zur erſten Lauge und Luhns Salm Terp Kernſeife zur
zweiten Lauge Man merke ſich Luhns erhält und ſpart Geld

2 e W

verleihen

Halbschune
die grosse Mode 1911

a O I

elegantes Aussehen

Ausführung in Boxoalf und Chevreau
scohwarz und braun auch Lackkappen

in stahlgrau dorée Lack Wildleder
fast alle Farben



e iS S ldien rur eines iſeinen Puddings oatneter

l h be l

v Blatt Klavier n d gian be ahrt Methode
Tastensehbritt Prosp u Probestück gratisMusik Verlag Euphonſe an 17 bei Boerlln

SalzbrunnerA0berbrunnen
e eiltS Katarrhe der Rtmungs und Verdauungs

organe Gallensteine Nieren und
Blasenleiden Emphysem Hsthma sowie
Folgen der Influenza

Versand Auera Strie vo 11 Bad sSalzbruun j Schles

in T an

Als rein pfianzuches
ſelbſt bei längerem Ge
brauch vollkommen un
ſchädliches Laxans zur
Blutauffriſchung und
Säftereinigung b Hautgain Ko wwulen Gicht m Rhe a migen Scmorrhewden haben ſi

LeoPlen vorzüglich bewährt Glas für eine Frühlin skur ausreichen 10
Bei Einſendung von 1,75 4 franko Erhältlich in den Apoth ken

Hirſchap Lötwenap r EngelapJn Halle a S

c Lernen Sie groß und frel reden
J Gründliche Ausbildung

für praktische Lebenskunst höhere Denk

freie Vortrags und Redekunst

W geschäftlichen Anlässen reden ob Sie Tischreden halten
oder durch längere Vorträge Ihrer Ueberzeugung Ausdruck geben

grob frei und einflußreich reden können
Der praktische Nutzen dieser Ausbildung ist

Reden erfolgreiche Tätigkeit im Berufs und Erwerbsleben
geistvolle fesselnde Unterhaltung in der Gesellschatt

Prospekt gratis von R Halbeck Berlin 20 Friedrichstr 243

Volks Kaffee Hallen

Halle I am Leipziger Turm

7 Königſtr 1II Alte Promenade Reit
bahn

55 III Moritzzwinger
von Pfg an p Mtr V Vor dem Steinthors v Ntr Walhalla

6 Uhr bis abends S Uhr
Es wird verabreicht

durch Brechts tausendtach bewährten Fernkursus

Ob Sie in öffentl Versammlungen im Verein oder bei

wollen immer und überall werden Sie nach unserer Methode

Logisches selbstschöpferisches Denken freles einflußreiches

Erfolge über Erwarten Anerkennungen aus allen Kreisen

des Vereins für Volkswohl

IV Salzgrafenſtr Leſehalle

Alle ſind gesffnet von frühholen Iepmihe
t Kaffee

Segg u 725 wege Fleiſchörühe n
von e p Stück Selterwaſſer GlasLimonuagade

Branuubier
von in Halle 1 u IV auch Suppen zu

10 und 5 Pfg ſowie in den MobiDodeum Dorladen 30 Pf naten Oktober bis Mai abends

von 6 Uhr an Kartoffeln und

an p fmar Heringe a Port zu 18 Pfa
Marken zu 5 Pfg welche ſichWachstuch

Reste

befonders zu Geſchenken u Unter
ſtützungen eignen u in den fünf

in allen Farben und Muſtern
ſtets in großer Menge vorrätig

Se len verwendet werden können

Kaufmann L Barth Leipziger

Pfennig an60 x 100 von 40

ſtraſßeso und bei Serrn A Mö
bins Ritterſtraße 5 J zu habenLetzterem iſt auch vie eſchäfts
leitung und Kaſſenverwaltung
übertragen

LWollene geftrickte

Goltf Ja cken
woiß und farbig

für Damen und Madchen
Größte Auswadl bei
H Behnee Xnenhk

Gr Steinßr 34

Nachf
27 6r Ulrichstr 27

b obere Leipzigerstr 56

Auf Flrma
n Hausnummep

bitte genau zu achten

Mitglied des Nabatt

ſind in denſelben ſowie bei Herrn

per Stück

Frisches

Cassler
zart und mild
empfiehlt nurl öühtsehal

und Filialen

T

J

a

Reparaturen u Corsetwäsche
schnell und billigst

S ecgeekerle korsettabrik 4 C Heumann

Filialen Halle Sdaale
Grosse Ulrichstrasse 57

beipzigerstrasse II
Grosses Lager

Ver CorSets
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Pariser Modelle
für Poiret Mode

Hervorragender Site Eleganteste Austüährung
Unbegrenzte Haltbarkeit

Spezialabteilung
für elegante Massanfertigung bei sachkundiger Anprobe

unter Garantie für tadellosen Sitz

R

r er

Tr

Der Rest
unseresI schuhwaren Total

Ausverkaufes
S Proiso nochmals ormässigt
J Hoerron Sehnürstiofel

Chevr braun schlanke und
breite Form

R Arbelterstlofol
extra Kräftig

J orthopädlsehe

hoerron Sehnürstiofol

mit Lackbesatz mod Fasson

J Hoerren Hausschuhe

Roisesehuhe
43 47

J fussballsttofs

Pantoftoln

Grösse 36 38

Kamolhaarsehuhs Aabeer e

Damen Sehnürstiefol

Boxcalf statt 12 50
weiss Glacee ſtatt 25 635

Damoen Knopfsiofol o
Chevr Boxealf

Damen Schnärstlefol g

8
eratt 1450

55statt 850 9

Shlefel 10
statt 23

4

75ſtatt 60 l

75jetzt 7

65 et
vron an

Grösse 36 38 in schwarz und
braun besond preiswert von

Ball Schuhs
einzelne Paare

an

575

z
statt 10 50

Damen Hausschuhe

Grösse 42 statt 80
Knopf u Sehnürschuhs

Grösse 36 38 statt 75
38

Damen Plüschsehuhso J

Handarbeit statt 75
Damon Filzsohuhe 75

sohble

Grösse 41 42Tennis Sehuhe e
5

in weiss u grau statt 75

statt 14 50

Wilh König
Marktplatz G

c J c

788 e

Spar Vereins

Vorwärts dringen
Ind mat bein abten beſten

Die Welt bietet immer wieder neue Errungenschaften von deren Vor
z gen sich jeder überzeugen muss KLardinal Malz Kaffee übor
trifft 2 B alle bisherigen Kaffee Ersatz NMittoſ

Man probiere alles und behalte das Beste

G m b

Imnpfe
täglich von 3 Uhr

Sanltätsrat Dr Böttger

Prinzenstrasse 12

loh impfe
Aontag u t nachmittagDr switalsky

Landsbergerstr 63 u

wochentags von i 3 bis 4 Uhr

Dr Rettig
Bernhardystrasse 50
bücher Revisor

Carl Beyer jnn Halle a
Ludw Wuchererſtr 73a Tel 3341
Reviſionen Abſchlüfſe Einrich
tungen laufende Buchführung

Keler beranlagungen

Einſprüche Berufungen
Bücherreviſor Beyer Halle a S
Ludw Wuchererſtr 73 a Tel 3341

Jalousien
repariert und liefert

o Huth u2 Stück r
W lenter bobonothen

i zira 225 HP 1904 gebaut garantiert betriebsfähig und neu
revidiert

ſofort billig
zu verkaufen oder zu vermieten

Gefl Anfragen unter H 51647
an MHansenstein e Vogler
A Halle a SIſr l Wohneimnmer

in Eiche u Nußb in gediegener
ſchwerer Arbeit jede Garantie
für beſte Ausführung empfiehlt

G Schaible
Kunfttiſchleret

Grosse Märkerstrasse 26
Alter Markt I

Sehr große Auswahl
Transp nach allen Orten Deutſch

lands frei
Kataloge gratis und franko

Waso m ässe
dauorh billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZander S
Haben Sie

schon meine Spitzkugeln
Honigkuohen mit Schokolade

überzogen probiert Ich
möehte Sie gern als Kunden
haben
Larlbooen Breitestr I Markt

Roter Turm 12

Jucherrübenſamen
auch ſolcher welcher die Magde
burger Normen nicht erfüllt ge
en Kaſſe zu kaufen geſucht
efl Off er 47 ges B 4466

an die Exp de Jede Hausfrau
verſdume nicht ſofort nachzufrawas ſind Dr Eliasſche Sauerſtoff

tablotten Miüls O e
h und Proſpekte gratis

Alle Anfragen an Ernst Paupe
Dresden Tharandterſtr 10

Kartoffelſlocken

L Bee SanleTrotha
Waschgefässe

ſelbſtgefertigte verkauft
H Seiſert Burgſtraße S

Smaille Simer
extra billig

G F Rittor
Wasohgefässe

Markt 5 Rabatt

ſtellung

6Gü nthe

Lelprigerstr 90

dauerhaft u billig größte Ausw
Böttcherel Schülershof l dicht am

Gegr 1873

bienen Honig

netto 5 oder 9 Pfund zu b,40 reſpo Mk r Nachnahme inkl Doſe

erſetzt den echten

gar rein empfiehlt in Doſen von

Jmkerei Emil Vieth Dettum
in Braunuſchw G Kunſt

tienenhonig

r ßer Einkäufen bitten wir auf die Saale Zeitung Zezug zu nehmen r
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